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Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts:  Berli n W. 57, Au der Apostekkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lütz ow 62V2 und 6203 . , -
tfc 186. . 66. Jahrgang.

Montag. 22. KprU 1918.

Eine offizielle Absage an die Zriedens-
refolulion vom 19. Juli.

Br . Berlin , 22. April. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der „Ham¬
burger Korrespondent" läßt sich schreiben: Es sind Uirterhund-
lrngen zwischen der Regierung und dem -Reichstag  im
Gcnge , die schon für die nächste Zeit eine offtZrelle Absage de,
Rehrbeitöparteien an die Friedensentschlietzung vom 18. Juli
herbetfübien sollten. Es verlautet sowohl in der W-lhelm-
straße wie in gut unterrichteten ReichStagstreisen» daß d:e
Frage einer solchen Absage zu den Gegenständen gehört, die
letzthin im Großen Hauptquartier  im Beksem des
Reichskanzlers  eingehend besprochen Morden sind. In
der Regierung scheint man die Überzeugung gewonnen zu
haben , daß es in dieser -hochwichtigen Frage ratsam wäre, eine
Klarstellung sowohl vor dem Volk wie auch vor dem
feindlichen Ausland  zu nehmen. Man glaubt heute
infolge der größeren Kriegsdauer  und der daraus
beschworenen Mehrlasten ein begründetes Recht aus
entsprechende Mehrforderungcn an den un¬
nachgiebigen Feind  in aller Mntlichkeit Vorträgen
zu sollen. Die Regierung steht aus dem Standpunkt , daß die
Julien tschlicßung ein Angebot  von unserer Seite darstellt,
das unmöglich monate - und jahrelang aus Annahme
zu warten habe. _

Die Sicherung unserer Versorgung
mit rumänischem Erdöl.

X,. Berlin , 22. April . (Eig. Drahtberrcht . zb.) Bei d« r
Friedensverhandlungen mit Rumänien war (clbstverstandUch,
daß von unseren Unterhändlern das Hauptgewicht auf bie
Regelung der für uns so wicktigen Versorgung mit Erdöl
gelegt wurde. Schon vor dem Kriege hat Rumänen einen
nicki geringen Anteil an der Belieferung des Deutschen
Reiches mit Erdöl und dessen Nebenerzeuginsien gehabt, wah-
rend in der Hauptsache amerikanisches Petroleum den deut¬
schen Markt versorgte. Es tarn bei den Verhandlungen vor
allem darauf an, uns möglichst unabhängig von
Ameri ' a einerseits zu machen, andererseits aber auch
dafür zu sorgen, baß wir nicht von dein guten Willen
der jeweiligen  Regierung Rumäniens oder der dortigen
"Interessenten abhängig waren . Vor einem geladenen Kreise
vcn Piesselertretern gab Herr Direktor Hertz vom KrregS-
cnnt einen bis in alle Einzelheiten gehenden Überblick über
das was bei diesen Verhandlungen erreicht worden ist. Au'
die ' Verträge selbst wird, wenn sie von der Regierung der
^ sfentlickkeit unterbreitet worden sind, näher zurückzu¬
kommen sein; heute kann nur ko viel gesagt werden, daß sie
in weitesten Kreisen Deutschlands mit großer Befrie-
dipung  begrüßt werden werden, da es fraglos gelungen
ist den für Deutsckland nötigen Anteil an der Ausbeute der
rumänifcken Erdölquellen f i che r z u st e l l e n. Daß damit
unser gesamter  Bedarf nicht gedeckt werden kann, ist selbst¬
verständlich, da die rumänischen Quellen in ihrem jetzigen
Umfanq nicht derart ergiebig sind. Die Verträge , es handelt
sich um zwei, die zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn
einerseits und Rumänien andererseits und zwischen Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn abgeschloffenwurden , sind so ab.
qcsi'ßt . daß sie einunrl auf lange Feit  hinaus uns die
Fubuhr aewährleisten, andererseits aber -ine Verzögerung
oder Derhinderunn deS Vertrages unmöglich machen. Die
Abmachungen treten selbstverständlicherst in Kraft , wenn der
Qrien int W e ft e n sein Ende  gefunden . Bis dahin stehen
di7 Ölfelder unter der militärischen  Gewalt des
Oberbefehlshabers.

Man hatte aus den Ausführungen deS Herrn Direktors
Hertz durchaus den Eindruck, daß hier Einzelarbeit geleistet
worden ist, mit welcher wir wohl zuftreden fern können.
Klar wird aber die Haltlosigkeit der Behauptung erwiesen,
daß man in Bukarest bei den Verhandlungen nicht die deut¬
schen Jntereffen genügend gewahrt habe. Der Wunsch, der
von vornherein bei den Berh indlunzen maßgebend war . war,
uns von Amerika in der Erdölbelieferung möglichst „nab-
hängig zu machen, ivaS nach dem Beitritt Amerikas zu dem
Wirtschaftsabkommen der Entente besonders wichtig wurde.
Nunmehr kann man auch der Übergangszeit  hinsichtlich
der Versorgung mit Petroleum , Treiböl und Ächarneröl ohne
Beunruhigung entgegensehen.

*

Die Zorlsetzung der § riedensverhandlungen
in Bukarest.

L. Berlin . 22. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) Staats¬
sekretär v. Kühlmann wird sich, m« wir hören, End« der
Woche  gemeinsam mit Bcrcn Burian  nach Bukarest zur
Fortsetzung der Verhandlungen begeben. Der in Aussicht ge¬
nommene BesuchBurianSinBerlinhat  infolgedessen
verschoben  werden müssen, Di« Verzögerung der Unter-
zeichuung de« rumänischen FriedenSvertrogS ist nicht in irgend
welchen Hemmrussen unsererseitzS begründet . Die bei t-dem
KowlrtionSkrieg, so muß auch hier der Frieden oonallen
SccfcmärW» «atey achack «stet , * t& '

Kbend-Kusgabe.
unserer Bundesgenossen  schweben noch einzelne Seine
Meinungsverschiedenheiten,  die sich hauptsächlich
aus territoriale  Fragen beziehen.
Oie unheilvolle Rolle der rumänischen Rönigin.

Haag, 22. April. Bei einer Unterredung , die der Budr-
pester Korrespondent der Amsterdamer Zeitung „Iffjd mit
einem rumänischen Diplomaten,  der vor dem Krieg
in London war und während 'des Kriegs im rumänischen Aus¬
wärtigen Amt eine maßgebende Rolle spielte, hatte , sagte dieser
Staatsmann : Seit dem Tod König Karols lag die rumäni¬
sche Pclitik vollständig in den Händen der Königin. , Der
König spielte eine jämmerliche Molle . Brat ran u
und Take Jonescu  taten nur , was die Königin dekre¬
tierte. Die Niederlagen und Enttäuschungen . haben dre
Königin zwar tief getroffen, aber sie war es , die vor dem
Sturz Kerenskis  schon Versöhnung mft den Zentralmach¬
ten wünschte und .den Weg zum Frieden bahnte . Ihre ein¬
zige Friedensbedimgung war , daß der Dhron für _ ine
Dhnastie  des Königs Ferdinand gesichert bleiben mußte.

Tine Wendung in der rumänischen
rqnastiefraye?

Br . Wien . 22. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) In der
„Reichspost" kündigt der Landeshauptmann von Oüeröster-
reich, Abgeordneter Prälat Hauser,  der eben erst beini
Kaiser in Audienz war. auftebenerrsgende Erklärungen über
die Gründe , die Graf Czecnins Rücktritt herbeiführten , an.
Es handelt sich dabei auch um eine Änderung in der
rumänischen Dynastiefrage.  Reben allen anderen
polit .fchen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Autzen-
min ' ster und dem Kaiser — so wird ausgeführt Hütte die
Eholmer  Frage und die Regelung der rumänischen Ange-
legenheit zum Zwist geführt . Die größte ^ chwrerrgkert ergar
stch daraus , daß Gras Czernin unter Berufung auf das
Nichte inm i schu ngs recht die Dynastiefrage rn Rumä¬
nien in den Fliedensverhandlungen nicht berührt Ungen
wollte, ja , sich persönlich durch den Besuch beim Kösi 'rg
Ferdinand  für deffen B e l a s s u n g auf dem Thron em-
gesept hat. Daß Graf Czernin hierzu nicht die Zustimmung
ter Krone hatte, dürfte wohl in der nächsten Zeit durch Er-
eigniffe offenkundig werden. Es scheint, daß die Dynastie-
frage in Rumänien jetzt eine neue  Entwicklung nehmen
wird. König Ferdinand werde 'sich davon überzeugen , daß
sein Thronverzicht nicht mehr vermieden  lverden
könne. Auf seiten der Verbündeten würdigt man heute ein¬
mütig die Gründe , die ftir eine solch- Entschließung des
Königs sprechen würden . ,

Oie gewaltigen Erfolge kes ersten Nlonatr
der deutschen Gffenstve.

W . T.-B. Berlin , 20. Avril . Am 21. April ist seit Be
ginn der deutschen Offensive ein Monat verstrichen. In
dieser Zeit erlitten die Engländer , Franzosen und Por-
tugiesen eine schwereNiederlage  nach der ande¬
ren und ließen über 11 7000 Gefangene  m deut
scher Hand. Die G e s chü tzb e u t e überstreq die g e
waltige Zahl von  1530 . Die Zähluny der
vielen tausend  genommenen Maschruen-
g e w e h r e ist noch nicht abgeschlossen. Über 20 0
Tanks  mußte der Feind den deutschen Angreifern
überlassen, ein weiterer beträchtlicher Teil seiner Pan¬
zerwagen wl'.rde zusammengeschossen. Auf denk werten
SSlachtfelde von Hollebeke bis zur Oise leistete Eng¬
land den deutschen Kämpfern in Gestalt ungezahl
ter Munitions -, Verpflegungs ° und Be
kleidungsdepots mit , unschätzbaren Be
ständen  einen zwar unfreiwilligen , aber unendlich
wertvollen Kräftezuwachs.  Aus der lang
ausgedehnten Kampffront wurden weit über 1,00
Kilometer  englische Stellungen merlentres
überrannt.  Was in diesem mit allen Mitteln
moderner Befestigungskunst angelegten Grabensystem
an Draht . Holz. Beton . Stahl . Kupfer . Eisen, Panze¬
rungen , Feldbahngerät . Televhonverbindungen , unter¬
irdischen Kabeln und dergleichen angelegt und nun für
England verloren ist, läßt sich in Geldwert nicht an
nähernd angeben.

Die blutigen Verluste der Engländer  be¬
trugen bereits am 5. April über 500000 Mann.
Sie haben sich während des zweiten  großen deutschen
Angriffes an der Ly s ins Ungebenre gesteigert. Hier-
zu kommen die schweren Blutopfer der Po r t u g i e s e n
und vor allem der Franzosen  die überall,V den
Brennpunkten des Kampfes in dichten Massen die schwer
bedrohte britische Lage wieder Herstellen mußten . De-
sonders beiderseits der Somme , an der Avre. südlich der
Oise bei Concy-le-Ebateau und in Flandern ließen die
Franzosen diele Tausende liegen und wurden zii immer
weiterem Einsatz ihrer bisher zuriickaebastenen R e s e r-
Yen utui zum schleunigen Antransport der nach
Italien  abgegebenen tzilsskräfte gezwungen.

Die Engländer verloren während dieses einen kurzen
Monats nicht nur den ganzen Gewinn der chLjahrigen
Sommeschlachtund den Resttnl ihrer Erfolge bei Cam-
fest , sondern sie mutzten überdies Zweidrrttel dev

in 16Flandernschlachten  teuer erkauften Raum¬
gewinns wieder hergeben. Dieser G e l ä n d e v e r l u st
wird zum Schaden Frankreichs durch diejenigen Gebletx
erweitert , die die zurückgehenden Engländer m deutsche
Hände fallen ließen. Damit sind weite blühende, bisher
vom Kampfs verschonte französische Landstriche den
Kriegsleiden preisgegeben. Der schwere beiderseitige
Artilleriekampf hat zahlreiche freundliü >- Städte mrd
Dörfer in Trüminer gelegt, üvpigc Fluren und Felder
in Einöden verwandelt . Der Gesamtgelände-
Verlust  beträgt viele Tausende Ouadrat-
k i l o m e t e r.

Die Hauptbahnverbiirdungen der Entente in Frank¬
reich mit den wichtigen Bahnzentren Amiens,
Do ullens.  St . Pol  und Ha  z eb ro  uck liegen nnt«
deutschem Feuer.
Seit Uriegsbeginn 3 1/» Millionen Gefangene.

W . T.-B. Berlin , 20. April . Bis 1. März 1918
machten die Mittelmächte 3 450000 Gefangene . Diese
Zahl überschreitet die Gesamtzahl der urännlrchen Er¬
werbstätigen Schwedens , Norivegens und
Dänemarks  um mehr als eine halbe Million und
übersteigt um ein Fünftel  die ruännlichen Erwerbs¬
tätigen Deutschlands  im Frieden . Die Mittel-
nlächte gewannen damit ein A r b e i t s h e e r , das aus
den wichftgen Gebieten der Volkswirtschaft wertvolle
Dienste leistet und zuni großen Teil die zum Kriegs¬
dienst einberusenen eigenen Arbeitskräfte ersetzt. Mit
der Dauer des Krieges wächst dieses Arbeitsheer und
seine Anpassung an die wirtschaftlichen und technischen
Bedürfnisse der Mittelmächte, brachte doch die siegreiche
Westschlacht Deutschland in einem Monat einen Ge-
fangeneri Zuwachs  von rund 120 000 Mann.

Die Engländer machen sich auf den Zoll
von lfpern gefotzt.

Br . Lugano , 23. AprA. (Eig . Druhtbericht . z!b.) Rach
Überei nstnnmSnden Bericht« ! der Korrespondenten de«
„’SetoJc" und des „Errrriere dellu Sera " macht man sich in
London aus den Fall von Apern gefaßt . Der „Manchester"
Guardian " beharptet , daß der englische Rückzug an der Dpern-
ftont bereits e i n g e s e h t h o b e. Er sei notwendig gewor¬
den durch den Verlust von N i e u v e ke r ke und B a i l l e u l.
„Daily Chronicle" schreibt: Die Ruinen der Stadt sind von
W y t scha e t e aus bedroht, das in den Händen der Deutsche.»
ist. Sollte Dpern geräumt werden müssen, so kann man aber
annehmen, daß der Rückzug langsaut und auf mcht weit ent¬
fernte ' Stellungen , und zwar höchstens bis zum belgischen
Überschwemmungsgebiet,  geschehen wird. Jede Ge¬
fahr für Calais und Dünkirchen  erscheine somit
nicht nur ausgeschloffen, sondern es werde auch noch so viel
Raum frei bleiben, um dem großen erfischen Heer di« B e°
wegungssreiheit  zu sichern. Bei der Schätzung des
Wertes  von Dpern dürfte man nicht vergeffen» daß e§
eigentl 'ch nur für dre Offensive in Betracht kommen könnte»
für die Defensive  aber ohne  Bedeutung sei.

Die Gärung in Irland.
W.T.-B. London, 22. April. (Drahtbericht. Reuter.)

Der irische nattonalistische Abgeordnete D e v l i n hat
in Belfast vor einer Menge von mehreren tausend Per¬
sonen gesprochen. Er forderte die Iren dringend auf. m
jeder Weise derWehrpflichtAnerkennungzu
versagen.  Indem wir diese Haltung einnehmen,
sagte Devlin , werden wir nur dasselbe tun , was die
Ulstermänner gegenüber Homernle getan haben.

W. T .-B. Dublin , 21. April . (Reuter .) Eine Versamm-
lvng der dem Unterhaus angehörenden Nationalisten hat be--
Moffen , in Irland zu bleiben und dort -den Widerstund gegen
die Wehrpflichtvorlagc zu organisieren.

überall Rirchenpredigten gegen bi«
Wehrpflicht.

W. T.-B. London, 22. April. (Drahtbericht. Reuter.)
9s« ganz Irland  predigte gestern die Geistlichkeit
gegen die Wehrpflicht. Viele Priester  nahmen
nach dem Gottesdienst großen Volksmengen den Eid
a b, gegen die Weh rv f l i cht Wi der sta n d z«
leiste«. _ _
Dertttche Infanterieunlernehmungen

an den Zchlachtfronten«
Der Tagesbericht vom 22 klpril.

W.  T .-B. Großes Hauptquartier, 32. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Schlachtfroutenörtliche Jnfanterieunternehmna-
gen. Versuche des Feindes,  über den La Bassee-
kanal  nordwestlich von Bethunc vorzudrinse ».
scheiterten  in unserem Feuer. Nördlich von Albert
nahmen wir 88 Engländer, darunter 2 Ofliziere, gefangen
und ei beuteten 22 Minenwerfer und einige Maschinengewehre,
Der Art»veriÄ»»M labte nur in muiattt Abschnitte« ans.



Getto ». Mmrtaft . W . April IMS.

»n der übrige« Front bltrb die Gefechtstatigkeit i»
Mäßigen Grenze «.

! Südwestlich von Altkirch  machte « wir in eine « Er
Ittndna ^Svorstoß Gefangene.

Wiesbadener TagUatt. Mend -AnSgabe . KpfirS Blatt . Rr.  1 « .

8 « , de« andere» Krieg,fchanplStze « nichts Rener.
Der Erft« Ge » era!avartiee « eister : Ladend,rif.

< »

v - r weq ff« vre Krim offen.
W. T ^E . « r»ß»s HauptgnariMr. 21.  April . (Amtlich/,

__ Westlicher Kriegsschauplatz.
Peerelgnippen Kronprinz Rnpprecht und Deutscher Kronprinz.

« » de« S » lachtfionten führten beiderseitige Erkundungen zu
-eftigen Jnfanteriegrie» ten. Bei La Basfee . Sens und
»llert  ledbafier Feuerkampf. Auch zwischen Uv re und Oise
war di« Attillerittäiipkett vielfach rege.

Heeeergeuppen « allwkh uud Herzog » Ihrecht.
Swstcher M a a ? »nd Mosel  griffen niedersächsifche Bataillone

«mer» an»r n, ihren Stellungen bei Seicheprey an. Sie erstürmten
den Ort und stießen bis zu L Kilometer Tiefe  in die femd.
ftchrn Linien vor Schwächere Gegenstöße des Feindes wurden ab-
gewiesen, stackere Angviffsversuchedurch Niederhalten im Anmarsch
mit in der Bereitstellung erkannter Truppen vereitelt In der
«acht wurden unsere Sturmtrrppen nach Zerstörung der feindlichen
Anlagen in ihre Ausganpttimen zurückgenommen. Die blutigen
«erlnste  der Amerikaner find außerordentlich hoch.
188 Amerikaner, darunter 5 Offizier«, wurden gefangen, 25
Mafchineneewcdre erbeutet. Nordwestlich von Merville (oft-
H4 »on Moiit-L.Mcusirn) machten wir im Borfeldkampfemit Fra«C&tftmoene.

Rittmeister Freiherr d. Ri » thos « « errang an der Spche
Ser bewahiten Jagdstaffel 1, seinen 7S. nnd SV. Seutuant Buckler
seinen 3l . Lulfficg.

2sten:
kl kraine.

Ruch Überwindung feindliche« Widerstandes, hei Pieretop
«nb Kcrt - Vasok  haben sich unsere Truppen den Weg in
»t « Krim  geöffnet

Mazedonische Front.
Rege Tätigkeit des Feindes westlich dom Doiran-See und in der

Struma-kbrnc
Der Erft« Seneralquartiermeister: Ludendorff.

*

W . T.-B. Berlin . 21. AprN, abends. (Amtlich.) Bon den
Kriegsschauplätzennichts Neues.

Dke Kdmrralstabsmelduna.
V . T-.-L. Berlin . 31. AprÄ. (Aattlich .) Im östlichen Teil

de, Ärmelkanals, «ruf der Liwi«, auf der vorwiegend dis
Kriegsmoterialtransporte  des Feindes vor sich
gefwn . schoß eins unserer U-Boote . Kommandant Oberleut-
Aont z. S . Warzecha. den vollbeladenen  enylifchew
Dam « str „HnMentz Brigade ' (8669 Brt .) aus einem großen,
stark gesicherten G e l e i t z u g 'bereut.  BesinntortnenKayl
« « 8 den neuerdrngs eingegangenen Meldungen:

18 000 Bruttoregistrrtonne « .
Der Dhef des Admiralstabs der Marine.

Deutsches Reich.
Herzog Krtevrich von Inhalt f-

„ yf‘  T ' 5- Drffau, 21. April. Herzog Friedrich II . von
Mchakt vst auf Schloß Ballervsteidtheute QÄerrd kurz vor 7 Uhr
verfchiEdven.

»

Der twrstorkene Herzog Friedrich von Anhalt war seinem
San ** ein gütiger Herrscher. Biel Gutes hat er den Armen
vnd Bedürftigen getan . Ms kunfübegabter Fürst , dem zur
Pflege feiner Ideale reiche Mittel zur Verfügung standen,
wandte er sich besonders dem Dessauer Hoftheater zu. das er
gu  einer Wagrerbühne ersten Ranges emporhob.

Der Kaiser zur 8 . Krieg - anlelhe.
W . T.-B. Berlin , ät . Avril . Don Seiner Majestät dem

«arfer  und König ist dem Staatssekretär des
Rei chsschätza  m tS  gestern nachstehendes Telegramm zu-
gegangen : »Ich empfinge mit größte : Befriedigung und
Freude die Meldung von dem gewaltigen Erfolg  der
achten Kriegsanleihe . Ich begrüße ihn als herrliches Zeichen
mner starken Cvferwilligkeit und unbeugsamen Siegeszuver-
stcht des- gesamter deutschen Volkes . Dieser in der Heimat
errunienr Sieg reiht sich würdig den unendlich großen Taten
lrn Armee und Marine an. Deutsches Schwert und deutsche
Kraft werden mit Gottes Hilfe den Willen der Feinde zu¬
schanden macken und werden die Zukunft des Vaterlandes auf
ein « ! festen Grund stellen. Mein warmer Dank gilt Ihnen,
«r Reicksbank - no allen , welche durch Wort und Litt bereit
gewesen sind, zu helfen . Wilhelm  I . R.* *

Die Verhandlungen der Parteien
über die Steuervoriaae.

L. Berlin . 23 . Avril . (Eig . Drahtbericht . zh.) Wie die
Fortschrittliche Volkspartei , so scheint sich auch das Zentrum
keineswegs  mit den von der Regierung angebrachten
Steuervorlagen abnnden zu wallen . Auch be,m Zentrum be-
siebt eine starke Neigung , neben sea indic - kten Steuern auch
in iraenderner Form auf die direkten  Steuern zurück-
Brgre -fen Man empfindet eS direkt peinlich,  dem Volke
mit einer allgemeinen indirekten  Besteuerung
kommen ;u wollen und die hohen Einkommen jeder
Art ganz frei  zu lassen. Mährend die Fortschritt !,che
«rlksvartei bei ihren Verhandlungen über die Steuervorlagen
zunächst eine Besteuerung der übergroßen Einkommen zu-
^unde legt, ist man in ZentrumSkreisen mehr für eine
Steuer in Form des vor dem Kriege erhobenen W e h r b e i -
trage . Auch die Erbschaftssteuer  spielt bei den
gegenwnrttgen Verhandlungen wieder eine Rolle . Es findet

• aber alle diese Frauen zwischen den Parteien ein Meinungs-
ofmf OTan  bi » jetzt zu irgendwelchen

Entschlüssen gekommen ist.

Herr Joffe als russischer Vertreter kn verNn.
^ * [■£ -« ■ B - rl'n. 81. April . Herr Adolf Joffe  übergab

rm Auswärtigen Amt Frhrn . v. d.
MiSsche»Lwddenhausen ul, TVrtreter de» erkrmlkten Staats¬
sekretärs Frhrn . v. Kühl mann im 20. April nigen
Amt fe,n Begloud,,ung,s ^ eeibr,l u,-> ^

t Npftika (to rrttthen Gotojet -iHtpuHil *

MesboLener Nachrichten.
—_ Fürstlicher Besuch. Wie wir soeben erfahren , trifft

aer König von Württemberg  mit Gefolge und Diener-
schäften zu mehrwöchigem Kwvgebrauch iim Sauf der Woche in
uwserer Stadt ein und nimmt in gewchrtter Werse im
.Nassauer Hof ' Wohnung.

— Dank- und Bittgottesdienst . Äuf Ancucknung deS katho¬
lischen FÄdpropstes der Armee send am gestrigen Sonntag,
morgens 8 Uhr. ein feierlicher Dank- und Bittgottesdienst für
die MÄitärgemeinde statt : Dank für die bisherige götürche
Hilfe und Bitte um «inen siegreichen Ausgang dar gegen¬
wärtigen EntscheidunHSschiuchten im Westen.

— Schulkriegsnnleihe . In der städtischen Ober¬
realschule  wurden aus die 8. Kriegsanleihe 34 826 M. ge¬
zeichnet. darunter 1926 M. an kleinen Beträgen unter 100 M.

— Die Personenschiffahrt auf dem Rhein . Die Köln-
Düsseldorfer Dcmpfschi-fsahrtsgesellschast eröffnet den Per-
srmen-Sc-minerdienst am 3., die Niederländische Dampfschiff
faürtsgefellschaft am 8 Mai.

— Unfall. Auf dem Hanpkbahnhof hat heute vormittrg
em^ Prstunterbeamter durch einen unglücklichen Sturz einen
Beinbruch erlitten . Die Sanitätswache verbrachte ihn ins
Krankenhaus.

— Plötzliche Geistesstörung. Am Samstag erschien auf
eirrem Polizeirevier ein Eisenbahnbeamter , um sich nach seiner
eigenenWobnungzuerkundigen.  Sr sei, erzählte
er . au§ dem Dienst kommend, in ein Haus am Kaise:-
Ft :edr 'ch°Ring gegangen, weil er angenommen habe, dort
seine Wohnung zu haben, er habe sich jedoch getäuscht gehabt.
In diesem Hause wohne er zweifellos nicht, und nun wisse er
n'cht, wo er hingehöre. Ein Schutzmann geleitete ihn in
seine Wohnung. Anderen Tags mutzte der Bedauernswerte
in eine Irrenanstalt verbracht werden.

— Hygiene -Ausstellung „Mutter « nd Sängling ". Zur
Belehrung und Förderung des Besuchs der Ausstellung hat
der Magistrat beschlossen, Karten auf städtische Kosten zu be¬
schaffen und an die Besucher der Mütterberatungsstelle und
Kleinkinderfiirfoigestelle kostenfrei abzugeben. Die Veraus¬
gabung erfolgt während i-ex  Sprechstunden in den beiden
Stellen Friedrichstraße 18 hier.

— Der SonntagSvrrkehr auf der Station Dotzheim hat
eine weitere unliebi-nne Einschränkung erfahren . Nach einer
Mitteilung der Eisenbahndirektion Mainz mußte >der für den
Sommerfahrplan in Aussicht genommene Sonntogspersonen¬
zug Nr. 4039 nach Langenfchwalbach. ab Wiesbaden 2.46 Uhr
nochm., aus betriebstechnischen Gründen wieder fallen .ge¬
lassen werden. Hierfür wird jedoch der seither nur an Werk¬
tagen regelmäßig gefahrene Personenzug Nr . 4033 (Wies¬
baden ab 1.30 Uhr nackm.) nunmehr auch an Sonn - und
Feiertagen zur Beförderung kommen. Da erfahrungsgemäß
d'e Sonntagszüge im Sommer bereits ah Wiesbaden voll
ständig beseht sind, mutz jedoch, um eine gefährliche Über-
füllunq auf den Zwischenstationen zn vermeiden , dieser Zug
ebenfalls , wie es auch bei dem Personenzug Nr . 4039 vorge¬
sehen war , die Bahnhöfe LandeSdenkmal, Waldstraße und
Dotzheim ohne Halt durchfahren.  Die Abfahrt dieses
Zuaes in Wiesbaden ist . an Sonn - und Feiertagen auf
l .25 Ubr nachm, festgelegt Diese Maßnahme muß im Inter
esse der Sicherheit des reisenden Publikums unbedingt durch-
aeführt werden, da die Einlegung eines weiteren Sonntags-
m .ti  noch Langenschwalbach in der jetzigen Zeit nicht in Frage
kommen kann.

— Raibwinter im Hochtaunus. Vom Feldherg , 21. April,
wird uns geschrieben : Nach sonnigen Frühlingstagen hat de:
Winter auf den Taunushöhen seine Herrschaft wieder vor¬
übergehend augetteten . Ein kalter Nordwind fegt über den
Kulm, das Thermometer steht andauernd unter Null und ein
diesiger unangenehmer Nebel umhüllt die Berge bis tief in die
Täler . Heute früh zeigte sich der Hochtaunus sogar im
Schmuck schönster Rauhreifbildungen . Glücklicherweise kann
dieses nachwinterliche Detter dem Pflanzenwuchs noch nicht
schaden, da sich hier oben eben erst die Anfänge erwachenden
Lebens zeigen.

— Kurhaus. Die beiden Abonnementskouzerte um 4 und 8 Uhr
morgen Dien: tag werden vrn ier verstärkten Garnisonkipelleunter
Leitung des Äönigl Lbermusikmeisters Weber ausgeführt.
DorArHAte Aber Knnft . Oorfra #« «nd Verrvandl «»

* König!. Schauspiel«. Set Falls Operette „Die Ros« von Stam-
but", welche tu Berlin und Wien seit Monaten ununterbrochen ge¬
geben wird, geht hier am Freitag zum erstenmal mit Frl . Bommer
in der Titelrolle in Szene. «Ab. C, Ans. 7 Uhr.» Heute Montag
findet in, AbonnementO «ne Wiederholung von Gerhatt Haupt,
manns „Grlßn" mit Frl . Borkmann vom Stadttherrer in Elber¬
feld statt. Vorher gelangen Goethes . Geschwister" mtt Frl . Evis
Borkmann als „Marianne" zur Aufführung.

* Mainzer Stabtth-ater. Moittag, den 82. Aprü: „Der Schmied
vrn Rubla". Dienstag, den 23.: „SonnenstößerS Höllenfahrt".
Mittwoch, den 24.: „Lärmen". Tonntrktag, den 25.: „Der Zigeuner,
baron". Freitag, den 28.: „Die beidm Rrichenmüller". Samstag,
den 27.: . Polenblut". Sonntag, den 28.. nachmittags 3lh Uhr:
„DreimäderlhanS". Abends7 Uhr: „Der Lromptter von Säckingen".

* Konzert«. Unser ttnheimisLer Piamst Fritz Hans Rehbold,
der jetzt in Köln am Konservatorium als erster Klavierprofeflor
wirkt, wird am Dienstag im Kasinosaal einen zweiten Klavierabend
veranstalten, testen Programm noch interessanter ist als das erste.
Es umfaßt die klassische und romantssche Literatur. — Das sünste
Kvrzert des „Wiesbadener Ftauenchcrs" findet am Samstag, abends
8 Uhr. im Kasüit- unter Heilung von Gussy Aloff statt. Als Solisten
sind die jugendliche Sopranistin Erna Sauer aus Berlin und der
in Holland und i« Rheinland beilebte Pianist Gerard Bunk aus
Dortmund gewonnen, die beide in Wiesbaden erstmalig austreten.
Der Chor singt cititalienisch« und moderne Kompositionen.

Aus dem Landkreks wkesbaden.
ß§ Eibrnheim, 21 Apttl. Ter B-tteilungsplan über die Jagd-

pachtawteile des gemeinschastlichen Jachtpachtbezirks Erbenheim
(Feld- und Waldjagd) für bas Rechnungssahr 1913 liegt vom
22. d. M ab zwei Wochen lang zur Einsicht der Interessenten au?
der Bürgermeistnei offen. - Auf dem in der Neugasse belegeilen
Zuchtplctze des „Geflügelzuchtvereins" wurden dem Mitglied« Katt
Roß 3 Enten gestohlen: — Das Üben der Jnngniannschast«!
zu den „Cedanncitkampfen' in B'.ebttch find« Dienstags und
Donnerstag; aus dem Turnplätze des „Turnvereins" m der Taunus-
sttaße statt. — Sin teur« Artikel sind gegenwärtig die sungen
Gänschen,  ki » von unseren Landwinen aus dem Mainzer Markt

‘n Nied für die Aufzucht und späteren Mast gekanfi werden,
tr -ckrond rniher eu, iiingeo. Gänschen iw Alter r>->„ z u  Lagen
tu 8 v b »* 4o J*j | . *u tzadc» war, tsget tzrm« ein jolch«, io oi»

1 2 M.; dies ist mehr, als Küher eine fitte Gans kostete. Bei solch«
Preisen biingen die Zuchtgänse chrea Besitzer» em recht nette«
Sümmchen ei»

--- Sonnender«, 21 April. Eine Bersammlunq der Sonne«»
berger Landwirte und Freund« der Land- und Gattenwirtschaft
fand gifte, « in der Wittschatt ,Lur deutschen Aiche" unter de«
Borsitz des Herrn Bürgermeisters Buchelt statt. Oberstleutnant
Stempel sprach über „Die große Bedeutung der Anbau» und Ernte-
flächenerhebung für 1918". die darin gipfelte, daß es nicht möglich
fei, alle tinfchlägiaen Fragen einzeln zu beantwottn, über Er>-
hcdnng, Anbauflächen, diese nicht nach dem alten, sondern nach dem
amtlichen Flächcmuaß zu bewirken, über anzubauend« Frucht-
arter, u a Nach ihm breit der Abteilungsvorfteher von der Land-
wittschafiskammer, Herr K u r a n d t , einen Bottrag über .Die
Notwendigkett eines vermehrten Kattvffel- und SlfiuchtaubaueS",
Herr Bürgermeister Buchelt dankte den Redner«.

FC « ierftadt. LI April. Der lljübrrge Schüler Roth vo,
hier, der ein zienilick vogelfiekes Leben fühtt und stch nanientlich
um die Schulc nich» kümmert, hat dem Kaufmann Stiehl den ganze»
Spinat gestochen und in der Stadt verkauft.

Aus Vrov'nz und Nachdars^ akt.
fit. Höchsta. M., 20 April. Trotz der stark gestiegenen Ktteg».

ansgahsn ist die Finanzlage  der Stadt im Rechnungsiah»
1918 fr günstig daf eine Stenererhöhnng nicht nötig ist. Er bleibt
demzufolge bei den bisberigen Steuersätzen von 130 Proz. Euw
kommen- und 155 Prrz. Realsteuern.

Handelten.
Amtliche Devfsenkurse in Deutsehltnl.

W. T.-B. Berlin, 22. April (Drahtbariait ). Tele*
graphische Aonra lrlunpan fflr

Hoürnd. «n . o i. M’<. 211 . 33 t fif in Ttiis*
Dänemark . . . . 15UJ , . Mk. mi) t. 133 CrMSl
Seliwedeu . . . isa . js x Mt. l JI . M !. ID Crnss
d-oeweee » . . . 159 .25 % Mk. l J3 . Z» t. 193 ( riiii
S- Kateii! . . . . 112 .53 1. Mk. 111 . M S. 191 *ritn
Oesterreleh -Uagani 66 .55 1. Mk. 61 . 11 1. 191 tmil
Bnlearien . . . 79 .33 Mk. 71 . 5 3 X 103 Le eit
Konstantinopel 18 . 25 1. Mlc. 13 . 15 1. 1 : Irt . »fl
Spanien . . 103 .33 X Mt 104 . 33 X 199 ‘aieut.

Attslandisehe Wecbselknra«
w . Zürirh , 21 April Berlin 83 .28 (zuletet 83 .60), Wim

53 80 (53 .70), Holland 20100 (201 .20 ). London 20 .25 (20 .24),
Paris 75 .50 174 50), Italien 47 .85 (47 .80 ), Stockholm 143 50
(144 00 ), Christiania 134 50 (134 .50 ), St . Petersburg 70.00
(70.00 ;, Madrid 114 Of (112.00 ), Buenos -Aires 192.00 (192.00 ).

Amsterdam 21. April Wechsel auf Berlin 4165
(zuletzt 41 .70) auf Wien 26 .80 (26 87 h ). auf die Schwei»
49 .80 (40 .72 (4 ) auf Kopenhagen 66.10 (6605 ), auf Stock¬
holm 71.45 (71,50'i.ijiauf New York — (210 .50). auf London
10.04 (10.4), auf Paris 37 .00 (37 .05 ).

Banken uni Gellmarkt,
b Bank für Handel nnd Industrie (Darmstädter Bank ).

Daricstadt.  21 April . In der am Samstag stattgehabten
Generalversammlung  wurde für den ausge-
schiederen Geh . Kommerzienrat L. Gans Generaldirektor
Th . Plinninger  lElektroD -Frankfurt ) in den Aufsicht »,
rat gen Shit Geh Oberfiranzrat v. Klitzing teilt noch mit,
daß im letzten Jahre 14 neue  Niederlassungen gegründet
wurden . Die Geschiiftsaussichten auch für das neue -i»hr
seien gut

Industrie und Handel,
* Eise «- und Stahlwerk Hoeseh , A.-G. in Dortmund.

Eine außerordentliche Hauptversammlung am 15. Mai soll
über Erhöhung des Aktienkapitals um 12 auf 40 Hill . M.
Beschluß fassen.

* Vereinigte Deutsehe Petroleum werke , A -G. Ber¬
lin,  21 April . Nach 10 dividendenlosen Jahren beantragt
der Aufsichtsrat für 1917 die Verteilung von 5 Pro*.
Dividende

* Chemische Fabrik voim . Goldenberg , Geroment
u. Cie ., Winkel (Bhcingan ). In der am Samstag stattge-
funderen GeneialVersammlung  wurde neu in
den Aufsirhtsrat gewühlt Fritz Behringer,  Teilhaber
der Firma Dr A Ptker - Bielefeld , und Zentraldirektor
Bichard S a di er - Wien.

* Die Heddcmheimer Kopierwerke nnd Süddeutsche
Kabelwerke in Frankfurt a. M. erzielten Im Geschäftsjahre
1017 eiren Reingewinn  von 928 757 M. (2141 428 M.),
woraus wie im Vorjahre 10 Proz . Dividende , außerdem für
dieses Jshr eine Sondervergütung von 150 M. verteilt wer*
den sollen.

Weinbau und WefnhandeL
m Horhheira a. 21 . April . Herr Georg Kroeschel,

alleiniger Besitzer des Rauenthaler Nonnenberges und den
König -\Vilhelmst erpes in Hochheim , brachte hier 60 Nun»,
mern 1917er Hochheimer und Rauenthaler Wein zur Vep-
steige rurg Für das Stück Hochheimer wurde bis zu
18160 , 26180 , 86 640 M., für das Stück Rauenthaler bis zu
18 000 , 18 600, 25 420, 36 140 M. bezahlt . Im übrigen kosteten
37 Halbstück 1917 er Hochheimer 5010 , 6020 , 6630 , 76h0»
9080 , 15 820 M 23 Halbstück 1917er Rauenthaler Nonnen-
t-erg 5810, 6610 , 7510, 8210 , 9300, 18070 M. Der Gesamt¬
erlös beträgt 431 786 M. ohne Fässer.

m. Büdesheim a. Rh . 20. April . In der heutigen
Natur wein Versteigerung der Geschwister E h r h a r d,
Weingutsbesitzer ir. Rüdesheim , gelangten 29 Nummern
raturreir .© 1!»i7er Weine aus lagen der Gemarkungen
Geisenheim , Eli Ingen und Rüdesheim zum Ausgebot . Das
Stück koflete bis zu 18  240 , 18 440, 19 300 . 19 880 und 27 380
Mark Erlöst wanden für 29 Halbstück 4890 bis 13 090 M,
durchschnittlich 7346 M Gesamterlös 207 240 M. ohne
Fässer . — Die Anschlußversteigerung von Frau Theodor
Schön  Witwe . Weingutsbesitzerin in Rüdesheim , brachte
ein Angebot von 8 Nummern 1917er Rüdesheimer und Aß-
mannshäuser Naturweinen . Für diese 8 Halbstück wurden
4420 bis 761C M. erzielt Gesamterlös 43 470 M. ohne Fässer.

V*ettervoraussag « lür Dienstag , 23 . April 1913
Ton dar 3t*iMr »lo7i>oh« Abtnilnnr 1' « til . / tniii , , .«ruHul „ | | .

Wechselnd bewölkt , etwas wärmer.
Wassersta il 1r> Hüei .is

am 22 A.priL
Blehriot r« :»l: tS7 a 1 <0 TIan rastTtgaa Vor-wittar
Csn '*. c »7i - « t 8J « c c c
Mainr . « 0 57 • c 0 .5^ < < c <

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
pammchriM««»: U. tze, »rd»rk.

»er-MworMch Wi d-uoch» P,E . «. pegertzar «: «r Un«k»n»4»aN« -.
vr pkti . k 6tnrm:  fu « Mn Unterf)altuna «t?tl . SB 8. S « « enD » tt df
*tt ®n * ten ia «_» tf«batten̂ Mn « nUbatMjirten ®rti * t«(«tt! nnd « rttflaHnit

vrint

attoten as« nHedbaMn, Mn «SadibatMjtrten « mAttlaa! an» «rtrflaHnt:
Sosacker : « r 6 *urt z « . « . U,  Mn itanoeldtttl : « « , Mt Me

Bntftgen nnd Stimmen: H r - . - nnt : ämilich in « NddaMn
Wt »«* « etum Mt 8 ö <8eUe „ »etg’ r*en Ho, Suchdrucketet ut - -n
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Natllrwcin-BcrstcWruiik
in Nierstein

so« Oeoi -A ^ rie6r . Lefil
Weingnttbcsttzer ISchlo»).

Samstag , den 27. April 1918, nachm.
4 Wr , njetben im „Rhein -Hotel" zu Rierstein
12/1 Stück, 16/2 Stück und 2/4 Stück 1917« ,
eigenes Wachstum, aus besseren und besten
Lagen Niersteins veriteigert.

Probetage in meiner Behausung in Mei¬
stern, Oberdorfstraße 46, am 24. April,
lorox« vor und während der Versteigerung im—tn Nierstein.

Proben nach auswärts können nicht abge¬
geben werden, tu Ausnahmefüllen jedoch nur
gegen Voreinsendung des Füllmaterials . § 6

&
Sotzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Stener -Reklamationen . Zeith . Rechtsanwalt a. D.

Gesuche

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

J8 MUCOft-ff irt1S.2.-PräniiB.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. eo

V-

Buchenholz.
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,
emp,iehlt abgeholt zu 5 75 und frei Keller zu 6,50.

Stvlmel, Holz, und Kohlen-Handlnng,
Oranienstraße 34.

Bestellungen auch durch Telephon 816.

[OCOO Frisch eingetroffen empfehle: OOQC4Gewassert.Stockfisch
n« prima Ware, im gz. Fisch und im Ausschnitt

ff. gew. Schellfisch.
A«m Johann Wolter

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453. :: Gegründet 1886.iaoooooooooooooooooooo oö

Aiiziindcholzp.Sack Mk.1.50
Absallhoizp.Sack Mk.2.50

liefert frei Hans 348
V . Geil Wwe , Schwalbacher Straße 2

| 2 elephon Ro. 84.
Im Auftrag z« verkaufen:Sffi»nma{t6i»e otm mcesioni-setmac.

Glücklich, Friedrichstraße 10.

Schlafzimmer n.Knche,
auch einzelne Möbel,

kaust zu guten Preisen von Privat
_ Fr. Vogel, Bleichstraße 15.

„Wanzen-Mtlll" Bohnerwachs
absolut sicher w. Schloß, »a . ^ nma Oualttai)Dro a. Siebert . Marktktr. 9 W "ss" er,—Rheinstr aße 70.
amm , Wagner - Schmied-grauer*
Münze

in großer Auswahl zu
billiasten Preise ».

Hd6ii86nbi !UK
17 Herdrrstraße 17

lEcke Luremburgplatz).
Telephon 3259.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranlenstrasse 54.

Te rpboo 3041.
ErtB.FeaerbftS'attnnE
Lieferant des Vor-ins
für Feuerbestattung.

Lieferung
TM B. Bsr .h auswärts.

prtma stark, fest gebaut,
5—8 Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundttr . 15.
1 St „ bei Pet ri._

Mal*, Zeichen-,
Modellier-Atelier

Bouffier
Adolfstrasse 7,* 11.
Neuarme 'd. jederzeit

a . i. Kostüm äntwerfen
fü- Ausstellungen.

©peta- v. ponicrt-
Ungtrlk

erteilt erstklassig. (Gesang-
Unterricht nach bewährter
lcichtsaßlicher Methode.
Klarrntbale r Straße 2, 8.

Satuienzieqe
frischmelkend, hornlos,
verkatikt Schuck. Eltviller
Straße 7, Htü._

2 nutzb.-pol. Betten
mit Spr . u. 3teil. Wollm.
Lochler. « infeier Str . 3. L

Betten. Waschkom^
Nachtschränkchen, Chmsel.,
Schränke, ganze Schlasz.-
!inr „ Tische, Bild.,

neltrsch, Strvh-ichwarz.
ficke, eis. Bettst., Kinder-
ett. Beleuchtungskörper.

Küchentisch, Bank, Bade¬
ofen m. Wann«, EiSschr.
Nol senkötter,  Abeaastr . 2.

Verkauf gebr. Möbel:
sollst. Schlafz. mit 2 B..
Komm.. Waschkom„ Sofa.
Seliel . Vertiko, 1- «. 2t.
stleiderschr̂ Eisschrank,
Schreibtisch, 2 egale schöne
Betten. Tische. Nachttisch.
Waschmana.. Deckb.. Kill,
billig bei O. Kannenbera.
Walramstraße 27.
Wäscheschr. <Pat . Wendtj
f. Aerzte, Zahnärzte zu
vk. Funcke, Museumstr. 5.
2 gr. gefütt. Neisekörbe»

echt. Handkoffer zu verk.
Walluser Straße II , P„
Viesterseld. Dienst . 10—1.

Dovvelradhacke„Senior ",
fall neu. mit allen Ersatz¬
teilen. eiserne Kindcrbett-
stelle hat abzuaeben

Frau Wirker.
hinterm alten  Friedhofs,
Tackelhündin,

rasserein, jung, zu kaufen
gesucht. Schmidding, hei
ftirnp. Kl. Burasträße 2.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen PreisenM .Iimsltt.25
Brillanten

Perlen . Schmucksachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter,
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen

Webergasse
14.X

Wim xesechl,
biS 800 Mk. n. Klavier-
stuül. Frau Lüttger,
Platter Straße 14, 2.

Geige
im Auftrag zu kaufen
gesucht. Angebote an
Glücklich, Friedrichftr. 10.
AuSaek. Haare k. Henning
Karkftraße 2, Zia arrenl.

Lbettritzfir. 21,
ständiger Ankauf

Sekt- ii.BMorde
Aeschee, Pspin,

Lumpe »,alte Kokos«
lanfer u. dgl.

Acker
Telephon 3980.

LLeitznai eriii
perfest im Maschinen-
stopfen, zur Jnsrandbalt.
der Wasche sofort gesucht.

Nonuenbos.
Pacterinue»

für leichte Handarb . sucht
Brunnenkont . Svicgelg. 7.

Ordentlicher, zuverläss.,
jüngererHWSbmsche«es.
Llieldezeit 9—1 u. 4—6.

Wemmer u. Ulrich.
Nassauer Hof.

verloren
Dienstagabend gold. Arms
banduhr mit Lcderrtemen
von NikolaSktraße zum
Bahnhof. Gegen 100 Mk.
Belohnung, weil Andenk»
abzng. Webcrgaiie 23. 1.

Armband auf d. Wege
Röderstr.. Easiellitr. verL
Abzug, geg. Bel. Röder-
straße 6, G. 2. Casvarü

Verloren künstl. Zähne
mit Platte in Adolfsallee.
Abzug, gegen gute Bel.
Albrechtstraße 32, 1 links,
von 10—12 Uhr vorm._

Schwarzes Perltäschchen
mit Schlüssel Sonntaa-
nachmittaa verl. zw. Schu¬
mannstraße und Flotow-
straße. Bitte abzugebea
auf dem P olizeibüro. _

Schwarze Zierschürze
»erl. v. Erbacher Str . d.
a^z^Erb . Str ^6. B̂e °th'^ .

20 MK. LtloWvl!
demjenigen, der mir das
kleine kranke unkup. schw.
Hündchen iBill ) bringt.
Näh. Lehmann, Blücher¬
straße 48. Dtb. 1 l. Bor

neu und wenig gebraucht, mit Haar -, Kapok- und
Wollmatratzen. Deckbetten u. Kiffen, mehrere kompl,
Speisezimmer . 1 Eichen-Herrenzimmer , versch. Wohn¬
zimmer. Salons , Küchen-Einrichtungen . große Aus¬
wahl in 1- u. 2tür . Schränken, Betten , Waschkom¬
moden, Schreibtischen, Sekretärs , Büfetts . Bücher¬
schränken, Kommoden, Auszugtischen, Sofa , allen
anderen Tischen. Sehr große Auswahl in allen vor-
kommende.r Möbelstückenund Polsterwaren.

Möbelhaus Fuhr
Bleichstraße 34. — Telephon 2737.

Wcrt'z-Hritecit
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Al. 8 Mk.

Alleiuverkauf : 310
Sckiihenbof - Av » lleke» Lanqaasse II.

Umpressen
von Damenhüten , aparte Formen . U>narb.u. Neuanfertig.
von Borten - u. Seidenhüten bei tadelloser Ausführ.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.
Telephon 8927.

Osram-1/»-Wattlampen s
Vlcwtlr LnlsenstraQe 44, neben Residenz-
JT lai/U ) Theater . Telephon 747.

*
Uachruf!

8fot 36. März 1918 fiel unser OtRötes
und unvergeßlicher Bruder.

Hauptman » d. L. u. Batls ->FüHrrr

Ernst oo« Kuck,
Ritter des Eisernen Kreuzes

und der Hessischen Tavferkertsmedarlle,
oonf dem Felde der Ehre in siegreick>em An¬
griff an der Spitze seines Bataillons . Fl42

Hans von Luck, Oberstleutnant «. Kdr.
eines Jnf .-Regt4. im Felde.

Dr . Kurt von Luck.
Otto von Luck, Korvettenkapitän.
Ellen von Luck, gab. von Brauchitsch.
Elli von Luck, geb. Balduin.
Mathilde von Luck, geb. Dirsrner.

Statt besonderer Anze ge.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen zeigen hocherfreut an
Amts- u. Landrichter Fritz Heeser

und Frau , Jna , geh. Rütgers.
Wiesbaden, 20. April 1918.

Statt Karten!
Barffje/ Oppenberg
Bnnie Oppenberg

geh. Bormann
Kriegsgetraut.

Walbeck, Rh Id. Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Verstorbenen sage
ich allen, insbesondere der Krieger- und
Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II.,
wie auch allen, welche de« lieben Ver¬
storbenen zur lebten Ruhe geleiteten und
für die reichen Kranzspenden meinen herz¬
lichsten Tank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Kötzer Wwe.
Miesvaden, den 22. April 1918.

Für die uns von allen Seite be-
kundeie wohltuende Teilnahme an dem
auch uns auferlegten schweren vater¬
ländischen Opfer danken wir hierdurch
herzlichst.

Familie A. Kietz».
Goethestraße 12.

4> Danksagung.
Am 23. März 1918 fiel für sein Vater¬

land F 6 4̂

Albert Gernanb
Lt. d. R . i« einem Feld»Art .»Regt .,

Inhaber des Eis. Kreuzes II . Klasse.
Das Regiment verliert in ihm einen

tapferen , p licht etreuen Offzier, de ien An¬
denken allezeit in Ehren gehalten wird. -

Jm Namen des Offizierkorps:
Freyer , Major.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Gattin und Tochter
sage allen meinen herzlichsten Dank.

Mavtl « Lervenz, Postschaffner.
Frau Kisfeldoch , Wwe.

Hiermit die traurige Nachricht an Ver-
wa rdte , Freunde und Bekannte, daß
mein innigstgeliebter Sohn , unser un¬
vergeßlicher Bruder und Onkel, der

U«terofgzier
Heinrich Heilhecker

am 16. April 1918 durch Granatschuß nach
3>/ .jähriger treuer Pflichterfüllung auf dem
Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen
der tieftrauernüen Hinterbliebenen:
Kuria Kelltzeckev. Wwe ..

Lehrstraße 5.

Statt Harter».
Herzlichen, tiefgefühlten Dank allen

von nah und fer.n für die überaus große
liebevolle Teilnahme an meinem großen
Leid.

Frau Eugenik Keamer , Ww«..
Bismarckring 28, Part.

Hs
Uachrnf.

Den Heldentod für das Vaterland er¬
litt am 31. März 1918 der

Unteroffizier

Heinrich Gabelmanv
aus Wiesbaden

rm Alter von 20 Jahren.
Wir verlieren m ihm einen tapferen

und treuen Kameraden , deffen Andenken
wir stets m Ehren halten werden. F 684

DaS Unteroffizier - Korp»
2. Sturmkompagnie , Sturmbataillon 1.

Danksagung.
Unseren lieben Verwandten , Frermden

und Bekannten für ihre herzliche Teil-
nähme bei dem schweren Verluste unsere»
unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
SchwrzgerS, sowie für die herzliche Teil-
nähme bei dem Verluste unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , unserer lieben
Großmutter , inbesondere Herrn Pfarrer
Bender für die tröstenden Worte , welche
er beiden Heimgegangenen widmete, wie
auch denen, welche die lreben Verstorbenen
zur letzten Ruhe geleiteten , und für die
reichen Kranz , und Blumenspenden sagen
wir hiermit heczlrchen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Philipp Heinrich Wintermeher.

Sonnenberg , den 21. April 1013.
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Hoflieferant. m. 411.
Dannstadt . F68

Sündig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Eine frrsche Sendung

Münchner Vier
(fein Ersatzgetränk) a«gekommen. Bestellungen erbitte frühzeitig. 358

„BierkSnig" STK ffSÄ
Schreibers KonservatoriomÄ
Konzert « und Opernschule:

HerrL. Schiitzciidort, Kgl. Hotopern-
sänger. iheaterschuie: Frau Ella
Willielmy , Herr Feodor ßriHil, Sp?eS 'ter
am Residenztheater . Herr L. Schutzendorf.
Gesang- u. Sprechtechnik, Bewegungen , Pantomime,

Zusammenspiel.
Kurse in Klavierspiel, Violine, Cello, Gesang, Harfe,
sämtl. Orchesteringtrnm ., Theorie, Musikgeseh. usw.
_ Eintritt jederzeit . Sprechst. 11—1, 5—6.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 23. April 1S18, vorm ittagS 11 Uhr,

versteigere ich im Hause Göbenstratze 4 folgende, aus
einem Nachlaß stammende Sachen:

t Bett , 1 Sofa , 1 Sessel, 3 Stühle mit Nohrsitz,
1 Waschtisch, 1 Spiegel , versch. Bilder , 9 Bände
Brockhaus-Lexikon und dergl. mehr . Hieran an¬
schließend: 1 Bett , 1 Kleiderstock, 1 Blumentisch,
2 kl. Spiegel , 1 Waschtisch

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung . Um 12 Uhr:
1 Sofa mit Umbau, 1 Kredenz, 1 zweitür Kleider¬
schrank, 2 Betten , 1 Chaiselongue, 1 Waschkommode,
1 Kommode, I runder Tisch, 1 Ausziehtisch.
1 Sessel, 1 Nachtschränkchen, 1 Küchentisch, 1 Aus¬
ziehtisch, 2 gepolsterte Stühle , 1 Schirmständer,
5 Blatt Vorhänge , 1 Teppich, versch. Haus- und
Küchengeräte

öffentlich zwangsw .'ife gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. April 1918.

Eitert , Gerichtstollziehe -, K.-Fr .-Ring 10.

Wlst -WklSMI.
Wegen Todesfall versteigere ich morgen

Dienstag , den 2ik. April,
vormittags 9% Uhr beginnend, in dem Laden

29 Taunu- straste 29
fahrende gebrauchte, gut erhaltene Mobilrargegen-
ftände, als:

Cichen-Herrenzimmrr-Einrichtung, best, aus : drei-
türigem Bücherfchrartt. Aktenschrank mit Zügen,
Divlomaten-Schrerbtisch, Tisch» Schreibsesselu. zwe,
Stühle mit Leder, 1 Klubsofa u. 2 Sessel m. Plüsch-
dezug, 1 Diwan m. Paneel, 2 Sofas . Nußb.-Herren-
schreibtisch, Nuhb.-Berttko, 1 antiker Kleiderschrank,
1 Nußb.-Bett, 1 eis. Bett, Mahag.-Toiletten-Kom-
mode, Rußb.-Waschtoiletteu. Nachttisch, verschiedene
Tische u. Stühle , Korbsessel, Etagere , Nähtisch, Näh¬
maschine, weißlack. Borplatzrorlettc, Küchen-Ein-
richtung, Kopierpresse, Bidet, Gaslhra, Küchen- u.
Hausgeräte und dergl. mehr ,.

sveiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung
o-m Bersiei-gernnKtage vor Beginn.

Wilhelm 11 elf rieh,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Schwalbacher «strafte 23.

Kaufe zu sehr hohen Preisen altertüml . Möbel, wie
Tische, Sofas , Sessel, Stühle . Glasschränke, wenn auch
in sehr schlechtem Zustande ; ferner Porzellan -Fig .,
Service , einz. Tassen, alte Holzfiguren , Kupferstiche,
Miniaturen . Bin nur kurze Zeit in Mainz . Off . cm
I . ChominSki, Mainz , Christophstrafte 9.

5cOlt s$ (i (fC für"Jute)

ZM-PMeinWnd
Zellit-Mildsaden
Zellit-Zackkordel

fit alt imnMk»Zweie
sofort lieferbar.

Deutsche TexMveteinigung
Akt.-8 es.

Bttlii iw7, Unter lei « ei 57-58.
rekegr.-Abr. : Aktienfaser.

Aus dem Felde be¬
urlaubt.

Tierarzt
Dr. Marcus
Adelhefdstr . 8S

Fernsprecher 1474.

Ibach-Pianos
Alleinvertretung:
Stopp !er

Musikalienhandlung
Rheinstraße 41

Fernsprecher 3805.

Eine Erlösung
für Jeden ist unser
Spranzband
DeutschesReichs-Patent.
Ausl-Patent engem.

Ohne Feder,
Ohne Gummiband,

Ohne Schenkeiriemen

Verlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder:GOÖr. SprSOZ

Unterkochen ( Württem¬
berg) No . 288.

dl«-1. Melmrei
für Steife u. Haus ; desgl.

noch vorteilhaft.
Drogerie Backe,

- 5 Taunusstraße 5.
Siissliolz

inPaket . zu 20^ Verkauf
250 Pakete . M 37 .50
600 „ . . „ 88.50

1000 ,. . . „ 145.—
portofrei, Nachnahme.

Preis!, üb. Pfcfferroünz-
Caehon- und Salmiak¬
pastillen usw. frei. F70

Ernst & Witt,
Hamburg 23 G. W.

Hirschhornsalz,
Back- und Puddingpulver.
Trog. Backe. Taunusstr. 5

WlEMWm. Knochenmühle Heurcm
Modell F 10.80 M. Tragb.
Ställe f. Geflügel . Ziege«
». Schweine: Zuchtgeräte.
Preis !, frei . Geflügelhof
i» Mergentheim 80.

Frischer
Spinat

Pfd . 20 Pf . F590
Verkauf an jedermann.

Städtischer
Marktstand

2 Bleichstrafte  3«
Spinat

sehr schön. Pfund 50 Pf.
Knapp,

Göbenstraße 20. Tel. 4145.
Kräftige

Gemiisepflanzen
verkauft

Emil Berber
Kranzvlav. u. Gärtnerei
links der Lahnstraße und
verläng erte Westendstratze.

Kräftige Gemüse- und
Salatvflanzen zu haben
bei Hrch. Müller, Gärtn..
Platter Straße 84._

Größerer Posten
Reiser-Kesen

abzugeben.
Stück 70 it. 80 Pf.
M . O. &ruhl,
«irchgasfe 11. Tel. 2199.
Ein stchereS Mittel gegen

Wanzen!
Drogerie Macheadeimer.

Ecke Bismarckring und
Dvicheimer Straße. 2877?

Kurhaus'Wiesbaden
Donnerstag , den 25. sisirii 1918,
abends 8 Uhr, im grossen Saale:

<>ro «se«
Sonder - Konzert

Leitung: Carl Schuriclit.
Solisten :Anton van Roov (Bariton)

Oskar Bruckner ("Violoncello).
Orchester: Verstärktes Städtisches

Kurorchester.
Am Klavier : Hans Weisback.

E. Wemhener : Kleine Suite nach Liedern
aus „Des Knaben Wunderhorn" (Urauf¬
führung); F. Schubert : Lieder mit Klavier¬
begleitung ; 0 . Brürkner: Konzert für
Violoncello und Ochester , op. 59, in
einem Satz (zumersten Male); So'ostfirke
für Violoncello u. Klavier ; R Wagner:
Wotans Abschied von Brünnhilde aus
„Die Walküre". F621

Eintrittspreise : 5 , 4, 3, 2.50, 2 Mk.
Städtisch» Kurverwaltung.

Weizen , Zithern , Gitarren , Mandoline»
Phot . Apparate , Uhren , Ausstellsachen
kauft Zimmermaun , Faulbrunenstrafte 9, Pt.
(Postkarte genügt) Wagemannstrafte 13. Part.

Neu für Wiesbaden!
Schmiedl ’s

erstklassiges Damen-Orchester,
7 Künstlerinnen,

gastiert im Kote! Erbprinz,
Maur tiusplatz.

Gntge pflegte Biere. Ia Weine direktv.Produzenten.
Zum Ausschank gelangt

vom 19. d. Mts . ab

1916er Hattenheimer
Gewächs A*Claudy per Glas Mk. 1.20

im Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz 1.

Meute letzter Tag!
Eine bedeutende Erstaufführung!

3UDY CHRISTIANS
in ihrem neuen, glänzenden Werk

Frau Marias Erlebnis.
Musterhafte Inszenierung!

Herrliche , feindurchdachte Bilder!
Hinreißendes Spiel!

Schöne Naturbilder.

Die tolle Ada.
Ein heiteres Spiel in 3 Akten mit der
temperamentvollen Haup'darstellerin

ADA WILMA.
Ab Dienstag:

Seontine Kühnberg
in ihrem neuesten Schauspiel.

Spielzeit v . 4—1(st/„ letzte Vorstellung 81/»Uhr.

Samstag , aen 27. April , abends 8 Uhr
im Kasino , Friedrichstr . 22V. KONZERT

vom Wiesbadener Frauenchor
Schirmherrin : Ihre Hochfürstl . Durchlaucht

Frau Prinzessin zu '-ckaumburg . Lippe
Leitung : GUSSY ALOFF , Gesangspädagogin
Solisten : Erna Sauer , Sopran . Berlin s Gerard
Bunk , Pianist , Dortmund , Begleitung : Kelly

St enger , It iesbaden.
Eintrittskarten zu  7, 2U. 3 Mk., 00 Soldaten¬
karten zu 50 Pi . beiF . Sdiellenberg , Kirchg . 33
i. Vor erkauf u. an der Abendkasse i.Kasino.

Näheres siehe Plakate.

ßmllMllUe StUMft.
Herren., § peisezim.» und Kücheneinrichtungen, Rutzb.»
rüfett , Bert ko, Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke»
Spiegelschränke. Tische. Stühle, Teppiche, Spiegel,
« lder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislage « •

Mobfllager Rosenkranz, Bliicherplatz » /A.

Wilhelmstr. 8.

2 hervorragende Erst - Aufführungen.

Wanda Treumann
die überaus beliebte Künstlerin in ihrem

neuesten und besten Schauspiel:

„Zu dir gehöre ich“
Die Tragödie einer Choristin in 4 Akten.

Interessante Natnrbilder.

Das Wäschermädel Seiner Durchlaucht.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Erika GlAssner.

Der beste Schwank der Saison.
Spielzeit : 4—10*/, Uhr. Sonntags 3—10‘/2 Uhr.
Beginn der letzten Abendvorstellung S’/3 Uhr.

MM
Erst - Aufführung.

in dem großen Drama

Die Buchhalterin
nach dem gleichnamigen Romanvon Max Kretzer

in 5 Akten.

Tropeti-Kolter.
Lustspiel von Kurt Wolfram Kiesslich mit

LEO VOSS.
Spielzeit : 4—10*/, . letzte Abend-Vorstellung

ab 81/, , Sonntags 3—IO1/, Uhr.

OOOOOOOOOOOOOOO«
9 Vergnügungs-Palast
9 Gross -Wiesbaden
a Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
— Ab morgen Dienstag

nur » tägiges Castspiel
der berühmten deutschen Tanz-Diva

ö  Alice

§ Rejane
in ihren allerneuesten Tänzen.

Dazu
Das große Weltstadt • Programm.

10 Attraktionen 10.
U. a. :

Viola u. Rutil . - Viebig Trio . —
Otto Berg . — 3 Giebert . — 8 Am-

O neris. —6 Inothaler
usw.

Anfang wöch . 7®/, Uhr (vorher Musik). Q
ODO OOO OCO OOOO

O
Q Anfa
000

Ab 16. April 1918, allabendlich 8 Uhr:
Der gänzlich neue Spielplan.

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phantasie-Spiegeltänzerin

aLl PAQtUITA.
Die neueste Schöpfung auf dem Gebiete der

Varietö - Kunst.
, Ferner:

Die Todespromenade.
Ausgeführt von

Karra Behrwall n. Partner.
Sensatieuell ! Außerdem: Sensationell!

Auftreten des

Kanonpnliöni ^ s
F.rn t Planet u. Partner,

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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